
ARNSBERG

seit jeher eine Alternative zu Weih-
nachtsgottesdiensten – amHeiligen
Abend startet es um 16.30 Uhr vor
der Vinzenz-Kirche. Draußen ge-
meinsam singen statt in der Kirche.

Viel Spaß für wenig Geld
Für3,90EuroeinHip-Hop-Theater-
stück? Weihnachten steht vor der
Tür und hunderte Aufgaben warten
auf den Hausmeister. Der beauf-
tragt seine Tochter, die aber nach
einer anderen Idee sucht. Die Ge-
schichte von Renegade, dem Weih-
nachtsroboter,hörenwiramFreitag
um 15 Uhr, und am Samstag um 11
Uhr im Depot Dortmund.

Im Rampenlicht
470 Millionen Jahre Geschichte:

Warum machen wir nicht mal eine
Zeitreise durch die Jahrhunderte?
Donnerstag und Freitag von 10-17
Uhr und Samstag und Sonntag von
11-18 Uhr können wir auf Entde-
ckungstour gehen. Unser Erkun-
dungsort ist das Museum für Ur-
undFrühgeschichte (Wasserschloss
Werdringen, Hagen).

Für die Kleinen
An Petterson und Findus erinnere
ich mich noch allzu gut aus meiner
Kindheit. Freitag um 11 Uhr gibt es
imTheaterHagen eineWeihnachts-
vorstellung für die Kleinen: „Mor-
gen, Findus, wird’s was geben“ er-
zählt von einem Schnee-Abenteuer
der zwei Helden und davon, wie sie
ihr Weihnachten retten.

Metern und 32 Höhenmetern lädt
Europas längstes Spielgerät zum
Spielen und Klettern ein.
Aventura-Spielberg, oberhalb des

Center-Parcs-Parks in Medebach,
ganztägig und ganzjährig geöffnet,
die Nutzung ist kostenlos.

Mal was anderes
AnWeihnachtenmal etwas anderes
machen? Mir scheint da eine Idee,
die gestern in der Redaktion auf-
kam, am entspanntesten: Einfach
mal ins Schwimmbad gehen. Stelle
ich mir schon echt schön vor, mal
eine Stunde Solebad. Das Nass öff-
net am 2. Weihnachtsfeiertag von 9
bis 22Uhr, inklusive Sauna. Das Al-
te Stadtbad Haspe in Hagen öffnet
von heute bis Sonntag (10 - 17Uhr).

Das Sporthighlight der Woche
Wer als Familie an den Feiertagen
fernab der vielen Schlemmerei Zeit
an der frischen Luft verbringen und
etwas erleben möchte, ist am Aven-
tura-Spielberg in Medebach genau
richtig. Auf einer Länge von 160

drohendenhohenProvisionsverlus-
te aufzufangen. Was im Prinzip vor
dem Hintergrund des Klimawan-
dels und der damit erforderlichen
Verkehrswende theoretisch mög-
lich seinmüsste.Wenndanicht eine
beträchtliche Hürde wäre:
„Die Zuverlässigkeit der Bahn ist

deutlich gesunken, was viele Men-
schen leider vomUmstieg vomPkw
auf die Bahn abschreckt. Allein bei
dem bisschen Schnee und Eis der
vergangenen Tage ist der Bahnver-
kehr ja schon zusammengebro-
chen.“ Was das fatale Zeichen an

potenzielle Kunden sende: „Auf die
Bahn kann man sich nicht verlas-
sen.“

Ein fatales Zeichen
Komplizierte Zeiten also für die Be-
treibervonBahnagenturenwieGui-
do Schulte. Und erschwerend kom-
me noch hinzu: Das geplante 49-
Euro-Ticket soll bislang nur digital
verkauft werden. Damit gingen
auch hier die Agenturen leer aus.
„Wir haben dann in dieser Bezie-
hung nur die vielen Fragen der inte-
ressierten Nutzer zu beantworten.

Gemütliches
Sonntagscafé im
Bürgerzentrum
Seniortrainerin Rafaela
Hitze und Team laden für

den 8. Januar ein
Arnsberg. Die Seniortrainerin Ra-
faela Hitze und ihr Team laden am
Sonntag, 8. Januar, von 15 bis 17
Uhr zum Sonntagscafé ins Bürger-
zentrum Bahnhof Arnsberg, Cle-
mens-August-Straße 116, ein. Alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
können sich auf nette Gespräche in
Café-Atmosphäre bei einem lecke-
ren Stück Kuchen und einer Tasse
Kaffee freuen. Für den Verzehr von
selbst gebackenemKuchenundGe-
tränken wird ein Kostenbeitrag von
fünf Euro erhoben, der an dem be-
treffendenSonntag inbar zubezah-
len ist. Wichtig: Eine Teilnahme ist
nur nach vorheriger Anmeldung
und mit vollständigem Corona-
Impfnachweis möglich (2G-Nach-
weis: Genesen inklusive Bescheini-
gung oder vollständig geimpft vor
mindestens 14 Tagen inklusive Be-
scheinigung).

Interessierte können sich ab sofort in
der Engagementförderung der Stadt
Arnsberg anmelden oder weitere Infor-
mationen erfragen. Und zwar unter der
Rufnummer 02932-2012281.

Also viel Aufwand, aber kein Ver-
dienst. Deshalb hoffe ich sehr, dass
der Verkauf des 49-Euro-Tickets
auch noch für die Agenturen mög-
lich gemacht wird.“ Halte man am
alleinigen digitalen Verkaufsweg
fest, „werden zugleich alle Men-
schen ausgegrenzt, die kein Smart-
phone besitzen. Auch eine Form
von Diskriminierung“.
Traurig:Voneinst achtBahnagen-

turen imStadtgebietArnsberg ist in-
zwischen nur noch die Bahnagen-
tur Schulte übrig. Und auch die
kämpft jetzt ums Überleben.

Nachts im
Museum

Arnsberg. In den Weihnachtsferien
bietet das Sauerland-Museum
dienstags abends die beliebten Ta-
schenlampenführungen für mutige
Kinder an. Wer wollte nicht immer
schon einmal abends im Museum
sein, wenn alle Lichter erloschen
sind und jeder Schatten unheimlich
wirkt? Zum Glück bekommen die
Kinder aber eine Taschenlampe.
DieFührung startet auf demAußen-
gelände, wo die alte Stadtmauer er-
kundet wird. Anschließend geht es
u.a. in dasUntergeschoss imLands-
bergerHof, in dem ein 80.000 Jahre
alter Höhlenbär wartet. Im Keller-
gewölbe treffen sie einen für den
Kampf ausgestatteten Ritter samt
Streitross. Die Führung für Kinder
und eine erwachsene Begleitperson
dauert ca. 60 Minuten. Termine:
27. Dezember und 3. Januar jeweils
um 18 Uhr. Eintritt inklusive Füh-
rung: 6 Euro für Kinder, 9 Euro er-
wachsene Begleitperson. Die Ta-
schenlampen werden gestellt.

Info / Anmeldungen unter 02931/94-
4444, per E-Mail an sauerlandmu-
seum@hochsauerlandkreis.de oder auf
www.sauerland-museum.de.

Seit über 20 Jahren steht Guido
Schulte mit seiner Bahnagentur
„GlobRailer“ für qualitativ
hochwertige Auskünfte, die er
mit großem persönlichem Enga-
gement zusammenträgt.

Für Bahnreisende bedeutet das
optimale Verbindungen und kos-
tengünstige Varianten, die für
den normalen Verbraucher im
dichten Dschungel der Fahrplä-
ne nicht einfach zu recherchie-
ren sind.

Bahn-Enthusiast Schulte be-
schäftigt zwei weitere Mit-
arbeiter.

Eine Weitergabe der Provisions-
verluste an die Kunden, so Gui-
do Schulte, würde sich für sein
Geschäft verheerend auswir-
ken.

Kontakt zu GlobRailer: 02931-
939344, per Mail an g.schul-
te@globrailer.de und auf
www.globrailer.de.

„GlobRailer“: 20 Jahre im Dienst der Kunden

Schöne
Einstimmung auf
Weihnachten

Traditionelles Konzert
begeistert das Publikum

in Niedereimer
Detlev Becker

Niedereimer.Aufgrund der nicht ge-
heizten Kirche hatte sich das Orga-
Team der Kirchengemeinde St. Ste-
phanus Niedereimer überlegt, in
diesem Jahr das traditionelle Vor-
weihnachtliche Konzert einmal in
die Halle Friedrichshöhe zu verle-
gen. Während es draußen schon
dämmerte und das Fußball-WM-Fi-
nale im Fernsehen lief, hatten den-
nochmehr als 100Gäste in derHal-
le Platz genommen, um den festli-
chen Klängen zu lauschen.
Nach zwei Jahren Zwangspause

stellten rund 120 Musikerinnen
und Musiker und Sängerinnen und
Sänger des Musikvereins Niederei-
mer unter Leitung von Thomas
Schmitz, desSMS-ChoresNiederei-
mer, dirigiert von Frank Schröder,
sowie des Chores Ad Libitum unter
demDirigat von Rüdiger Alkert aus
Arnsberg bei dem kleinen, aber fei-
nen Konzert ihr Können unter Be-
weis. Zwischen den Stücken rezi-
tierteBernadetteBiensteineinzelne
Textbeiträge.
Das Publikum empfand das Kon-

zert als wohlklingende Einstim-
mung auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest und belohnte die Akteu-
re mit starkem Applaus. Den Ab-
schluss der rund einstündigen Ver-
anstaltung bildete das gemeinsame
Singen bekannter Weihnachtslie-
der. Das Gemeindeteam zeigte sich
mit dem Verlauf sowie mit dem frei-
willigen Spendenaufkommen der
Besucher mehr als zufrieden und
bedankte sich bei Gästen und Teil-
nehmern.

Achim Gieseke

Arnsberg. Sie bewegt sich auf der
Schiene oft recht „schwerfällig“,
was das von ihr beschlossene, aber
umstrittene Eindampfen von Provi-
sionen beim Fahrkartenverkauf für
die Bahnagenturen überhaupt
nicht: die Deutsche Bahn. „Keinen
Millimeter,“ sagt Guido Schulte als
Betreiber der bei den Kunden ge-
schätzten Bahnagentur „GlobRai-
ler“ im Arnsberger Bahnhof. Er
muss damit, wie seine vielen Kolle-
ginnen und Kollegen bundesweit,
künftig mit einem Provisionsverlust
beim Fahrkartenverkauf in Höhe
von 30 bis 40 Prozent hinkommen.
Und damit um das geschäftliche
Überleben kämpfen.
Vor einigen Wochen, so Schulte,

seien die entsprechenden neuen
Verträge mit der Bahn, „die ab 1.Ja-
nuar wirksam werden“, unterzeich-
networden. „Und ich gehe nicht da-
von aus,“ erklärt der Arnsberger
Agenturbetreiber, „dass es bei der
Bahn noch Bewegungen hinsicht-
lich der Provisionen geben wird.“
Dies, obwohl sichnebenunzähligen
Bürgern auch heimische Spitzen-
politiker wie CDU-Bundesvorsit-
zender Friedrich Merz und SPD-
MdBDirkWiese sowie Regierungs-
präsident und Bürgermeister an die
Bahn gewandt hätten.Mit der Bitte,
diese Entscheidung noch einmal zu
überdenken.

Auf die Bahn ist kein Verlass
Für die Bahnagenturen und damit
im weiteren Verlauf für den Kun-
denservice verheerend. Im Nahver-
kehr gebe es zwar - die Provisionen
beim Fahrkartenverkauf betreffend
- eine kleine Verbesserung. Doch
das sei nur ein ganz zarter Tropfen
auf den berühmten heißen Stein.
„Denn da derNahverkehr nur etwa
20Prozent amGesamtumsatz einer
Agentur ausmacht, kann dies das
große zu erwartende Minus im
Fernverkehr nicht ausgleichen.“
Und das eben sei beträchtlich. „Weil
die Provisionen im Fernverkehr 80
Prozent des Gesamtumsatzes be-
deuten.“
Erst in drei Jahren, erklärt Guido

Schulte, werde wieder neu über die
Verträge mit den Bahnagenturen
und damit auch über die Provisio-
nen verhandelt. „Und bis dahin
müssen wir versuchen, uns über
Wasser zu halten.“ Die große Frage
dabei sei, ob dieser Überlebens-
kampf überhaupt eine reelle Chan-
cehabe. Jetzt aber gelte es zunächst,
alles intensiv auf den Prüfstand zu
stellen, um zu schauen, wo Ausga-
ben und Kosten zu senken seien.
„Falls das überhaupt noch möglich
ist.“ Auch vor demHintergrund der
hohen Energiepreise.
Hilfreich und ideal für das Bemü-

hen, den Geschäftsbetrieb aufrecht
zu erhalten, wäre natürlich eine
Steigerung der Kundenzahl, um die

2.Kompaniemit
Winterwanderung
Niedereimer. Die 2. Kompanie der
St. Stephanus-Schützenbruder-
schaft Niedereimer veranstaltet tra-
ditionell zum Jahresende St.Ste-
phanus-Winterwanderung. Bereits
zum 30. Mal sind Mitglieder und
Freunde eingeladen, an dieser Ver-
anstaltung teilzunehmenundeinige
gesellige Stunden in gemeinsamer
Runde zu verbringen. ImAnschluss
an die Wanderung bietet Karl’s Hof
wiederdieGelegenheit, sich zu stär-
ken und das zurückliegende Jahr
noch mal Revue passieren zu las-
sen. Ältere Schützen und alle, die
nichtmitwandernkönnen, sind ein-
geladen, amgemütlichenAbschluss
teilzunehmen.
Die Wanderer selbst treffen sich

amMittwoch, 28. Dezember, um14
Uhr an der Halle Friedrichshöhe.

Gut 100 Besucher genossen die
Darbietungen. DETLEV BECKER

Die Wanderung ist ein schöner
Jahresausklang. PRIVAT

Zeitreise, Europas längstes Spielgerät undWeihnachtstheater

Geschenke packen, Kochen, die
Verwandten verwöhnen. Wunder-
schön, aber stressig.Wer demWeih-
nachtsalltag entfliehen will – allein,
oder mit seinen Liebsten – findet
hier einpaar Ideen fürdieFeiertage.

Mein Tipp für Euch
Das Turmblasen in Menden bietet

Freizeittipps

Livia Krimpelbein

Die Zuverlässigkeit der
Bahn ist deutlich

gesunken.
Guido Schulte, seit mehr als 20 Jahren
Betreiber der Bahnagentur GlobRailer in

Arnsberg

Die Bahn verliert aufgrund der vielen Pannen an Attraktivität. Dies und das Zusammenstreichen der
Provisionen aus dem Fahrkartenverkauf bereitet den Bahnagenturen große Probleme. WOLFGANG BECKER

Führt derWeg ins Aus?
Weil die Bahn an der Provisionskürzung festhält, kämpft die

Agentur GlobRailer ums Überleben
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